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[ ]TuS Spenge
HSG Augustdorf/Hövelhof
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum Meisterschaftsspiel gegen die HSG Augustdorf/Hövelhof,
dem ersten Heimspiel der Rückrunde, begrüße ich Sie sehr
herzlich. Mein Willkommensgruß gilt natürlich auch unseren
„Nachbarn” aus dem Lipperland sowie den Schiedsrichtern und
der Presse.
Die Spenger Mannschaft hat die Halbserie als „Herbstmeister”
abgeschlossen. Wir befinden uns jetzt mit der TSG A-H Biele-
feld auf Augenhöhe. Nach dem Sieg der Altenhagener am ver-

gangenen Wochenende in Gladbeck dürfte die Meisterschaft – wenn nicht etwas
Unvorhergesehenes geschieht – zwischen den Altenhagenern und uns entschieden
werden.
Am letzten Spieltag in Hamm haben wir alle bis zum Schlusspfiff zittern müssen.
Der 26:25-Siegtreffer durch Sebastian Reinsch, 20 Sekunden vor Spielende,
sorgte dann aber dafür, dass wir die Rückreise nach Spenge in guter Stimmung
antreten konnten. In Hamm hat sich wieder einmal gezeigt, dass in jedem Oberli-
gaspiel die volle Leistung gebracht werden muss, wenn man am Ende das Parkett
als Sieger verlassen will. Das gilt auch für das heutige Spiel gegen eine Mann-
schaft, die „nur” auf dem vorletzten Tabellenplatz rangiert. Die Augustdorfer haben
nach einer längeren (zumeist aber nur knappen) Niederlagenserie am vergange-
nen Wochenende erstmals wieder punkten können und befinden sich im Aufwind.
Die Mannschaft aus dem Lipperland darf also nicht unterschätzt werden, zumal
sich ihr Neuzugang Kreisläufer Milan Weißbach als deutliche Verstärkung erwie-
sen hat. Ich bin aber – was den Spielausgang angeht – wie immer optimistisch.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte Foto zeigt Kreisläufer Jürgen
„Eddy” Franke (früher: GW Dankersen u. TBV Lemgo), der seine Karriere in Spen-
ge (1992-94) ausklingen ließ.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -



Pressestimmen zum Spiel
ASV Hamm II – TuS Spenge 25:26 (11:13)
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Reinsch macht den Sieg perfekt
Der TuS Spenge hat am ersten Rückrunden-Spieltag der
Handball-Oberliga erfolgreich Revanche für die bittere
Niederlage zu Saisonbeginn genommen. Beim ASV Hamm-
Westfalen II siegte der TuS mit 26:25 (13:11) und präsen-
tierte sich dabei vor allem in der Schlussphase als nerven-
starke Einheit. „Das war ein hartes Stück Arbeit”, sagte
TuS-Trainer Heiko Holtmann.
Die erste Halbzeit erinnerte die mitgereisten Spenger Fans an
das Hinspiel. „Wir sind super ins Spiel gekommen”, sagte
Holtmann. 4:0 führten die Ostwestfalen nach sechs Minuten,
nach 18 Minuten lagen sie klar mit 9:4 vorne. … Und so war
es aus Spenger Sicht durchaus ärgerlich, dass es nur mit
einem Zwei-Tore-Vorsprung (13:11) in die Pause ging. 
Im zweiten Durchgang wogte das Spiel hin und her, keine
Mannschaft konnte sich entscheidend absetzen. Als Hamm
fünf Minuten vor der Schlusssirene beim 25:23 die Führung
auf zwei Tore ausbaute, schien der Pegel zugunsten der
Hausherren auszuschlagen. … Phil Holland traf erst per
Siebenmeter zum 24:25 (57.) und dann Sebastian Kop-
schek zum 25:25 (59.). Dann wurde es kurios: Nach einem
Tempogegenstoß von Kopschek gab es regelgerecht Frei-
wurf. Hamms Keeper Maurice Behrens kommentierte diese
Entscheidung – und bekam zwei Minuten. 47 Sekunden

waren zu diesem Zeitpunkt noch zu spielen – und Sebastian
Reinsch ließ sich diese Steilvorlage nicht entgehen. Exakt in
Spielminute 59:40 traf er zum 26:25-Sieg.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Spenge gewinnt in letzter Minute
Sechs Minuten vor dem Ende hatte die Mannschaft von Heiko
Holtmann noch mit 23:25 zurückgelegen. Dann ließ der
TuS-Trainer Hamms Kim Voss Fels, einen von drei Linkshän-
dern auf Gastgeberseite, in Manndeckung nehmen und der
ASV erzielte keinen Treffer mehr. Stattdessen stellten Phil
Holland und Sebastian Kopschek das 25:25 her.
Hamms Torhüter Maurice Behrens meckerte anschließend
bei einer Freiwurfentscheidung gegen seine Mannschaft und
kassierte 47 Sekunden vor dem Ende eine Zeitstrafe. Weil
Behrens einziger Keeper beim ASV war, musste Linksaußen
Justin Black ins Gehäuse. Der TuS spielte die Überzahl
geduldig aus und kam durch Sebastian Reinsch zum 26:25-
Siegtor. „Ein glücklicher, aber verdienter Sieg”, sagte Holt-
mann. Spenge sei über eine hervorragende Deckungsarbeit
super in die Partie hineingekommen und hätte seiner Mei-
nung nach höher als 13:11 zur Pause führen müssen. „Es
war ein Spiegelbild der ersten Partie”, sagte Heiko Holtmann.
Mit dem kleinen, aber entscheidenden Unterschied, dass
dieses Mal Spenge die Halle als Sieger verließ.
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Achtung: Änderung von Anwurfzeiten!!!
Am Samstag, den 24. Februar 2018, ändern sich die
Anwurfzeiten für unsere Mannschaften wie folgt: 

männl. A-Jugend
JSG Lenzinghausen-Spenge – HSG Rietb.-Mastholte
Spielbeginn: 12:30 Uhr (statt 13:00 Uhr)

männliche B-Jugend
JSG Lenzinghausen-Spenge – TSV Bösingfeld
Spielbeginn: 14:30 Uhr (statt 15:00 Uhr)

TuS Spenge 1
TuS Spenge – VfL Gladbeck
Spielbeginn: 16:45 Uhr (statt 19:15 Uhr)

TuS Spenge 2
TuS Spenge – HCE Bad Oeynhausen
Spielbeginn: 19:15 Uhr (statt 16:45 Uhr)

Kartenvorverkauf
Für das am 17.3.2018 stattfindende Heimspiel des
TuS Spenge gegen die TSG AH Bielefeld können
bereits während des Pokalspiels gegen den TV 05
Mülheim am 10.2. und während des Oberligaspiels
gegen den VfL Gladbeck am 24.2. Karten an der
Eingangskasse im Vorverkauf erworben werden.
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Vor der Saison konnte wohl niemand voraussehen, dass die
HSG Augustdorf/Hövelhof zu Beginn der Rückrunde mit nur
4:20 Punkten auf einem Abstiegsplatz stehen würde. Die von
„Micky” Reiners trainierte HSG hatte sich u.a. mit Rückraum-
spieler Dušan Marić (Bernburg) und LA Dominik Schmidt
(Bielefeld) verstärkt, damit konnte man bislang aber nicht
die Abgänge von René Wolff und Linkshänder Matthias
Struck kompensieren, zumal auch TW Ronny Krüger seine
Karriere beendet hat. Zu den torgefährlichsten Spielern der
aktuellen Mannschaft zählen Dušan Marić und Felix Bahren-
berg, aber auch Nico Schmeckthal und Dominik Schmidt
sind zu beachten. Abzuwarten bleibt, wie der neue Kreis-
spieler Milan Weißbach, der als Ersatz für den schwer ver-
letzten Florian Hengsbach nachverpflichtet wurde, in das
Mannschaftsspiel eingebunden werden kann.

Unser heutiger Gast:
HSG Augustdorf/Hövelhof
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Das Pokalfieber steigt …
Am Samstag, den 10. Februar, wird um 19:15 Uhr in der
Spenger Sporthalle das Achtelfinalspiel um den DHB-Ama-
teur-Pokal angepfiffen. Der TuS Spenge, Pokalsieger des HV
Westfalen, trifft dabei auf den Rheinland-Pokalsieger TV 05
Mülheim. Ein Sieg in diesem Spiel kann der erste Schritt auf
einem Weg sein, der erst in Hamburg enden könnte …

Pokal-Achtelfinalspiele (am 10. und 11. Februar 2018)

TuS Spenge – TV 05 Mülheim

TSV Friedberg – TuS Ringsheim

HV RW Laupheim – TSG Dossenheim

SSV Nümbrecht – SG Ratingen 2011

Ribnitzer HV/SG Rotation PB – HSG Ostsee

VfL Fredenbeck II – HSG Pinnau

HSG Kleeheim – SG Suhl/Goldlauter

1. VfL Potsdam II – HC Elbflorenz 2006 II

Sollte der TuS Spenge das Achtelfinalspiel gegen den TV 05
Mühlheim gewinnen, so trifft man im Viertelfinale auf den
Sieger aus der Begegnung SSV Nümbrecht vs. SG Ratingen
2011, d.h. dann steht in jedem Falle eine längere Reise zu
einem Auswärtsspiel an.

Unsere Spenger Mannschaft benötigt in diesem Spiel die
lautstarke Unterstützung aller Fans. Kommt zahlreich!!
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Die Schiedsrichter

Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld, die wir heute Abend als
Schiedsrichter begrüßen, sind in der Spenger Sporthalle
wohlbekannt. Den beiden erfahrenen Referees gilt ein herz-
liches Willkommen! Arnulf Lohr wohnt in Bielefeld, Oliver
Lüchtefeld ist in Unna zu Hause. Die beiden Schiedsrichter
gehören dem Südkader des Handballverbandes Westfalen
an und sind Mitglied des Vereins SV Eintracht Dolberg.
Wir wünschen den beiden eine störungsfreie Anreise sowie
eine souveräne Leitung des heutigen Spiels.

Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -
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Straßen- und Tiefbau GmbH
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info@blomeyer.de
www.blomeyer.de
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ERDBAU
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TuS-Erfolge auf der
ganzen Linie
Es war ein total erfolgreiches
Wochenende für die Senioren-
Mannschaften des TuS Spenge. Nicht
nur die 1. Mannschaft gewann
gegen ASV Hamm II 26:25. Wie aus
einem Guss, so die NW-Schlagzeile,
spielte die 2. Mannschaft beim deut-
lichen 38:27 (16:9)-Auswärtssieg
gegen HSG EURo aus Hille-Unter-
lübbe, wobei einmal mehr Justus
Aufderheide (8/3) erfolgreichster
Torschütze war. Spenge lag in dieser
einseitigen Begegnung keinmal
zurück. Voll des Lobes war Trainer
Jens Nickolaus: „Das war ein aus-
gezeichnetes Spiel unserer
Mannschaft.” Die Spenger belegen in
der Landesliga-Staffel 1 mit 20:8
Punkten den 4. Platz, haben aller-
dings fünf Punkte Rückstand auf
Spitzenreiter Bad Oeynhausen.
TuS Spenge III kletterte nach dem
knappen 16:15 (6:7) beim bisheri-
gen Primus HSG Löhne-Obernbeck II
auf den 1. Platz der Kreisliga A und
hat beste Aussichten auf den Wieder-
aufstieg in die Bezirksliga. Zum
Spielverlauf mit starken Abwehrleis-
tungen äußerte sich Trainer Ralf Dörr:
„Beide Mannschaften haben gut
Beton angerührt. Das war ein glück-
licher Sieg für uns.”

Zitat
„Die Kommunikation scheint in allen
Bereichen gestört zu sein. Wenn es
intern aber nicht stimmt, kann man
nicht erfolgreich Handball spielen.”

Kai Wandschneider (Trainer der HSG
Wetzlar) zum Abschneiden der
deutschen Mannschaft bei der Hand-
ball-EM.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Freudentänzchen nach einem Spenger Sieg. Wer
(er)kennt noch den Spieler? Aus welchem Jahr
stammt das Foto?
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
BrinkmannWilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2017 / 2018.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Historie der Handball-EM
Die Handball-Europameisterschaften der Männer werden seit
1994 ausgespielt. Sie finden im Abstand von zwei Jahren
statt. Nach einer Qualifikation treffen seit 2002 die besten 16
(zuvor die besten 12) Mannschaften der Europäischen
Handball-Föderation (EHF) aufeinander. Das Turnier dient
neben der Ermittlung der besten europäischen Mannschaft
auch als Qualifikation für die Handball-Weltmeisterschaft.
Die Handball-Europameisterschaften der Frauen und Männer
werden stets separat ausgetragen, finden jedoch immer im
selben Jahr statt. Als inoffizieller Vorläufer der Handball-EM
der Herren kann der Ostseepokal angesehen werden, der von
1968 bis 1989 ausgetragen wurde. Rekordsieger ist Schwe-
den mit vier Titeln, Deutschland errang die EM zweimal.
Die Ergebnisse der Endspiele von 1994 bis 2016:
Schweden – Russland 34 : 21
Russland – Spanien 23 : 22
Schweden – Spanien 25 : 23
Schweden – Russland 32 : 31
Schweden – Deutschland 33 : 31
Deutschland – Slowenien 30 : 25
Frankreich – Spanien 31 : 23
Dänemark – Kroatien 24 : 20
Frankreich – Kroatien 25 : 21
Dänemark – Serbien 21 : 19
Frankreich – Dänemark 41 : 32
Deutschland – Spanien 24 : 17
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Wie aus kleinen Jungen „Männer” werden …
Fotos können Geschichten erzählen, zumal, wenn sie aus
unterschiedlichen Zeiten stammen und die gleichen Perso-
nen abbilden. Die beiden hier abgedruckten Fotos zeigen die
Spenger D-Jugend während der Saison 2011/12 (F1) und
die aktuelle Spenger A-Jugend (F2).

Spenger D-Jugend Saison 2011/12

Spenger A-Jugend Saison 2017/18

Sieht man sich die Fotos genauer an, so tauchen acht Perso-
nen auf beiden Fotos auf: Betreuer Ralf „Calle” Callenius (F1:
ganz links, F2: rechts), Ole Callenius (F1: Nr. 10, F2: Nr. 2),
Marcel Metz (F1: hintere Reihe 2. v. links, F2: Nr. 11), Jan
Sahrhage (F1: Nr. 14, F2: Nr. 8), Patrik Gossen (F1: TW
liegend links, F2: Nr. 9), Erik Schneider (F1: Nr. 7, F2: Nr. 4),
Tim Blomeyer (F1: Nr. 13, F2: Nr. 14) und Maximilian Wilke
(F1: Nr. 11, F2: Nr. 5).

Der Abstand von sechs Jahren, der zwischen den beiden
Fotos liegt, dokumentiert die körperliche Entwicklung bei den
Spenger Jugendspielern: aus kleinen Jungen sind beinahe
Männer geworden.
Zwischen 2011/12 und heute haben einige Jungen das
Handballspielen aufgegeben. Dennoch: In Spenge haben sich
die Verluste in Grenzen gehalten, weil der Verein den
Jugendlichen dauerhaft gutes Training geboten hat. Aller-
dings: Die Zeiten, dass der TuS Spenge neben der A1- und B1-
auch noch eine A2- und eine B2-Jugendmannschaft stellen
konnte, sind vorbei. Zugleich sind aber einige neue Spieler
dazugestoßen, was wohl der Tatsache geschuldet ist, dass
mehrere Spenger Jugendmannschaften inzwischen in der
Ober- bzw. Verbandsliga spielen und damit für ambitionierte
Spieler anderer Mannschaften interessant geworden sind.





www.tus-spenge-handball.de HandballReport

15

Fo
to

s:
 F

ra
nk

 N
ie

de
rtu

bb
es

in
g

HSG Augustdorf/Hövelhof

Tor: 12 Christopher Weber …
94 Robin Wetzel …

Feld: 2 Nemanja Skrobic …
6 Dominik Schmidt …
9 Florian Hengsbach …

10 Lennart Pieper …
11 Felix Bahrenberg …
13 Sergej Braun …
14 Milan Weißbach …
15 Dusan Maric …
17 Leonhard Janzen …
21 Nico Honerkamp …
23 Sebastian Rumniak …
24 David Honerkamp …
37 Sven Suton …
66 Nils Hegemann …

Trainer: Micky Reiners
Team-Manager: Udo Schildmann
Physio: Frank Deiters

Schiedsrichter:
Arnulf Lohr und
Oliver Lüchtefeld

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …

11 Rene Wolff …
13 Nils van Zütphen …
14 Filip Brezina …
17 Lasse Bracksiek …
18 Marcel Ortjohann …
19 Oliver Tesch …
21 Leon Prüßner …
22 Phil Holland …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Sebastian Reinsch sicherte Last-Minute-Sieg
In einem Herzschlag-Finale besiegte TuS Spenge im
schweren Auswärtsspiel ASV Hamm II durch ein Tor von
Sebastian Reinsch 20 Sekunden vor Schluss 26:25
(13:11). Es war ein Last-Minute-Sieg. Damit egalisierten die
Ostwestfalen die peinliche 29:36-Heimpleite gegen diesen
Gegner zum Saisonauftakt. Unerwartet furios startete die
Holtmann-Truppe gegen die Hammer Zweitvertretung zu
Beginn der Rückserie und führte schnell 4:0 und sogar mit
fünf Toren beim 9:4 (18.) und 12:7 (25.). Dann wogte es
hin und her und bis zur Halbzeit war der komfortable Vor-
sprung auf zwei Tore wie der Schnee in der Sonne
geschmolzen.
Im zweiten Abschnitt wendeten die Hammer das Blatt und
führten ab dem 17:16 teilweise mit zwei Toren, ehe die

Spenger nach der 55. Minute den 23:25-Rückstand in einen
26:25-Sieg (59:40) ummünzten. Der Rest war große
Freude, zumal der Platz an der Oberliga-Sonne verteidigt
wurde. Es war der zehnte TuS-Sieg in Folge.
Es war trotz der Dramatik ein sehr faires Spiel vor nur 150
Zuschauern, denn es gab lediglich drei Zeitstrafen: zwei
gegen Hamm, eine gegen Spenge. Hamm erhielt fünf und
Spenge zwei Siebenmeter, die von den Schützen (Phil Hol-
land für den TuS) ausnahmslos verwandelt wurden.
Großes Lob gab es vor dem Spiel für die Ostwestfalen vom
Hammer Trainer Tobias Mateina. Er hält Spenge für die kom-
pletteste Mannschaft der Oberliga. Kein anderes Team sei in
der Breite besser aufgestellt.
Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ist der VfL

Gladbeck nach der deutlichen 20:26
(8:13)-Heimniederlage gegen TSG
A-H Bielefeld aus dem Meister-
schaftsrennen, denn der Rückstand
auf die beiden Spitzenteams beträgt
fünf Punkte. Spenge hat es im Heim-
spiel gegen die Gladbecker am 24.
Februar in der Hand, den Vorsprung
auf sechs Punkte zu erhöhen.
Im OWL-Derby besiegte TuS 97
Bielefeld/Jöllenbeck Mitaufsteiger
TuS 09 Möllbergen überraschend
deutlich 28:21 nach dem 11:11-
Pausenremis. Damit verschafften
sich die Jürmker Luft im
Abstiegskampf. Der Abstand auf die
trotz des 22:20 (11:9)-Heimsieges
gegen das abgeschlagene Schluss-
licht HSG Gevelsberg Silschede stark
gefährdete HSG Augustdorf/Hövelhof
beträgt fünf Punkte. 
Die Sportfreunde Loxten gingen bei
HSV 81 Hemer 22:28 (10:14) unter.
VfL Mennighüffen unterlag auswärts
der immer stärker werdenden Fern-
dorfer Zweitvertretung 22:26 nach
einer 12:11-Pausenführung. Unter
die Räder geriet LIT Tribe Germania
beim Soester TV (28:36, 13:18).

Zitat
„Ich bin stolz auf meine Mannschaft.
Das war heute wieder so ein Spiel,
das man sich als Trainer wünscht.”

Trainer Zygfryd Jedrzej (VfL Mennig-
hüffen), nach dem 25:23-Sieg sei-
ner Mannschaft gegen die TSG A-H
Bielefeld.
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

B-Jugend wieder in
Erfolgsspur – 33:23 Erfolg
gegen GWD Minden II

Einen in dieser Höhe nicht erwarteten
Sieg landete die B-Jugend der JSG
Lenzinghausen-Spenge gegen ihren
Gast aus Minden. Gleich mit einem
Torunterschied von zehn Treffern
deklassierte das Team von Coach
Norman Kern die zweite Mannschaft
von GWD Minden beim 33:23!
Von Beginn an kamen die Spenger
gut ins Spiel, überließen nur beim
1:2 dem Gast die Führung und
kamen durch vier Treffer in Folge
zum 5:2 (8. Min.). Doch Minden
erholte sich von dem Anfangs-
schock, erzielte beim 7:7 den Aus-
gleich und kam in der Folgezeit beim
10:8 sogar zu einer Zwei-Tore-
Führung, da die Spenger knappe
sieben Minuten lang das Torewerfen
einstellten. Erst im Anschluss an eine
Auszeit erwachte ihr Kampfgeist
wieder und es entwickelte zum Ende
der ersten Hälfte ein zähes Ringen.
Dank zweier Tore von Jannick Osha
ging es mit einem Unentschieden
(12:12) in die Pause.
Anschließend verlief das Spiel bis zur
31. Minute absolut ausgeglichen:
Den 13:12-Vorsprung der Gäste
wandelte die JSG beim 16:15 in eine
eigene Führung um. Von da an
erspielten sich die Spenger einen 4:0
Torlauf, indem sie entweder druckvoll
über die Halbpositionen abschlossen
(Joshua Kern/Jannick Osha) oder
geschickt ihren Außen Kilian Nagel
frei spielten. Die somit erzielte Fünf-
Tore-Führung (20:15, 35. Min.)
konnten die Jungs von Norman Kern
bis zur 47. Minute behaupten. Bei
den Gästespielern machte sich mehr
und mehr der Frust darüber breit,
dass sie trotz allen Bemühens nicht
mehr in Schlagdistanz kommen
konnten. In den letzten Minuten des
Spiels stellten sie quasi ihre
Bemühungen ein – sehr zum Ver-
druss ihres Trainers, der ihnen dies
vom Spielfeldrand auch lautstark
mitteilte. So kam am Ende ein Sieg
mit einer Zehn-Treffer-Differenz zu-
stande, der von den Spenger Spielern
zurecht mit dem üblichen Tanz im
Siegerkreis gefeiert wurde.
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Nils Torbrügge
wechselt zur
HSG Wetzlar

Nils Torbrügge,
Spielführer des
Handball-Bundes-
ligisten TuS N-
Lübbecke, wech-
selt im Sommer
zur HSG Wetzlar.
Torbrügge war
vor zwei Jahren

von GWD Minden zum TuS N-
Lübbecke gekommen. Er soll beim
Liga-Konkurrenten HSG Wetzlar, wo
er einen Vertrag bis zum 30. Juni
2020 unterschrieben hat, Nachfolger
des zu den Rhein-Neckar Löwen
wechselnden Nationalspielers Jan-
nik Kohlbacher werden.

Weitere Neuverpflichtung
für Augustdorf
Nach Milan Weißbach hat die auf
dem vorletzten Platz in der Oberliga
rangierende HSG Augustdorf / Hövel-
hof mit Jakob Pritschet (19) einen
weiteren Spieler unter Vertrag
genommen.
Linkshänder Pritschet kommt vom
Drittligisten Handball Lemgo II. Der
Youngster ist für die rechte Angriffs-
seite vorgesehen, die durch den
Weggang von Matthias Struck und
René Wolff geschwächt ist. Jakob
Pritschet soll hier neue Akzente
setzen.

„Sahnehäubchen” für
Schiedsrichter-Gespann
(DHB) Zum achten Mal in ihrer Kar-
riere leiteten die DHB-Elite-Schieds-
richter Lars Geipel und Marcus Hel-
big ein Halbfinale bei einem großen
Turnier (WM, EM, Olympiade). Die
beiden wurden von der EHF für das
EM-Halbfinale Schweden gegen
Dänemark nominiert. Für das Duo
aus Leipzig und Landsberg war es
das vierte Spiel bei der Europameis-
terschaft in Kroatien. Beide werteten
das skandinavische Duell als „ech-
tes Sahnehäubchen während eines
tollen Turniers”.

Nils Torbrügge
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13. Spieltag:
Mennighüffen hievt Spenge
auf den Oberliga-Thron
Damit hat wohl niemand gerechnet. Am letzten Spieltag der
Hinserie des westfälischen Oberhauses hievt der VfL Men-
nighüffen durch einen völlig überraschenden 25:23
(10:11)-Heimsieg gegen den bisherigen Spitzenreiter TSG
A-H Bielefeld den TuS Spenge auf den Oberliga-Thron. Dazu
leisteten die Spenger durch den hohen 33:20 (17:10)-
Auswärtssieg beim TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck einen eige-
nen wichtigen Beitrag. 
TuS Spenge und TSG A-H Bielefeld sind mit jeweils 22:4
Punkten auf Augenhöhe. Zwar haben die Leinenstädter mit
406:328 (plus 78) das bessere Torverhältnis als die
Spenger (397:321, plus 76), doch für die Rangfolge zählt,
dass der TuS die TSG 27:24 im Hinrundenspiel besiegt hat.
Spenge hat es nun in eigener Hand, Meisterschaft und
Aufstieg zu sichern. Der Weg dorthin ist aber beschwerlich
genug und Überraschungen werden vermutlich an der Tages-
ordnung sein.
Mit im Rennen ist der Dritte VfL Gladbeck mit 19:7 Punkten
und 367:345 (plus 22) Toren, der die hohe Hürde in Soest
nahm und den zuletzt starken TV mit 28:26 (12:13) die
erste Heimniederlage in dieser Saison beibrachte.
Aufsteiger TuS Ferndorf II feierte gegen Sportfreunde Loxten
mit 23:18 (14:10) seinen fünften Sieg, was die Abstiegssor-
gen der HSG Augustdorf/Hövelhof (29:34/16:16 bei LIT
Tribe Germania) weiter erhöht. Für Schlusslicht HSG Gevels-
berg Silschede (28:39/14:20) bei ASV Hamm II scheint der
Zug bereits abgefahren zu sein.
Statistischen Wert hat das Spiel HSV 81 Hemer – TuS 09
Möllbergen, das 29:30 (13:15) endete und den Mindener
Vorstädtern mit 13:13 Punkten einen gesicherten Mittelfeld-
platz auf Rang 7 bescherte. 
Rund 1.000 Zuschauer, darunter viele Spenger Fans, füllten
die Jöllenbecker Sporthalle bei der Galavorstellung von
Tesch & Co. aus dem benachbarten Handballdorf. Die
Jürmker hatten kaum den Hauch einer Chance. Gut 20
Minuten lief die Begegnung bis zum 9:9 ausgeglichen und
die Hoffnung der Männer aus dem Bielefelder Norden auf
eine Überraschung. Das 10:11 war der letzte knappe Spiel-
stand. Dann zog der TuS aus Spenge auf 17:10 davon.
Damit war die Partie bereits früh auch wegen der Jöllen-
becker Konditionsschwäche entschieden.
Beim Heimsieg vor 500 Zuschauern gegen den bisherigen
Spitzenreiter TSG A-H Bielefeld zeigte VfL Mennighüffen nach
den teilweise desolaten Vorstellungen gegen Spenge und
Loxten in einer bis zum Abpfiff spannenden Auseinanderset-
zung mit einer dramatischen Schlussphase ihr anderes
Gesicht. „Wir sind an unserer Chancenverwertung geschei-
tert”, resümierte TSG-Trainer Michael Boy. Der für die TSG
spielende Ex-Mennighüffener Arne Kröger ergänzte: „Wir hat-
ten nicht den richtigen Biss.”
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Stimmen zum frühen EM-Aus des DHB-Team
Der Deutsche Handball Bund hält trotz des frühen Aus bei der
Handball-Europameisterschaft in Kroatien an der Verpflich-
tung von Bundestrainer Christian Prokop (Vertrag bis 2022)
fest. Allerdings ist sich die Führungsspitze einig, dass das
desaströse Abschneiden aufgearbeitet werden muss. Nach-
stehend einige Stimmen.
DHB-Präsident Andreas Michelmann: „Das, was passiert ist
oder nicht passiert ist, werden wir auswerten und dann mehr
dazu sagen.”
Vizepräsident Bob Hanning: „Alles gehört auf den Prüfstand.
Das Aus wird uns nicht weh tun, weil wir die Heim-WM
haben. Aber die sollten wir tunlichst nutzen. Wir wollen eine
WM-Medaille und Olympia-Gold.”
Bundestrainer Christian Prokop: „Es sind bei dem Turnier
viele Sachen nicht am Optimum gelaufen”, und speziell zum
Spanien-Spiel sagte er: „Es waren unerklärlich viele tech-
nische Fehler. Wir haben das Spiel innerhalb von fünf
Minuten abgeschenkt. Das ist sehr bitter.”
Kapitän Uwe Gensheimer: „Ich glaube nicht, dass wir als
Mannschaft jetzt zusammenbrechen.”
Torwart Silvio Heinevetter: „Wenn du zwei Punkte gegen
Slowenien und Mazedonien holst und Spiele gegen Däne-
mark und Spanien verlierst, dann hast du im Halbfinale
nichts zu suchen.”
Torwart Andreas Wolff: „Ich bin schockiert. Wir haben uns
ein Stück weit aufgegeben und wie eine Schülermannschaft
vorne die Bälle weggeschmissen.”

Mehr als nur ein Gerücht?
Wie das Westfalenblatt am 29. Januar 2018 berichtete, soll
der TuS Spenge zur neuen Saison drei Spielerabgänge zu
verzeichnen haben. So sollen sich Außenspieler Sebastian
Reinsch und Linkshänder Sebastian Kopschek mit dem
Spenger Ligarivalen TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck bereits über
einen Wechsel geeinigt haben. Außenspieler Leon Prüßner,
der sich erst Mitte des vergangenen Jahres dem TuS Spenge
angeschlossen hatte und einen Vertrag bis 2019 unter-
schrieben hat, soll vor einer Verpflichtung beim Drittligisten
Longericher SC Köln stehen. Longerichs 2. Vorsitzender
Michael Schmidt bestätigte gegenüber dem Westfalenblatt:
„Wir sind mit Prüßner in guten Gesprächen und würden uns
freuen, wenn es klappen würde.” Fix sei aber noch nichts.

Zitate
„Wenn wir nicht treffen, muss ich halt einen mehr halten.”
Aussage von Robin Wetzel. Der Torwart von Spenges
heutigem Gast HSG Augustdorf/Hövelhof wurde beim 22:20-
Sieg seines Teams im Kellerduell gegen Schlusslicht HSG
Gevelsberg Silschede zum „Man of the Match”. Robin Wetzel
fügte hinzu, er sei nur ein Teil des Teams. 
Trainer Micky Reiners bestätigte das mit folgender
Bemerkung: „Robin war überragend, aber die Abwehr insge-
samt war stark.”
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Spanien nach Sieg über Schweden Titel-Gewinner
Handball-EM 2018: Deutschland scheitert an Spanien
Aus der Traum von der Titelverteidigung des am 31. Januar
2016 vor 15.000 Zuschauern in Krakau (Polen) errungenen
Europameisterschaftstitels, als das Team von Bundestrainer
Dagur Sigurdsson im Endspiel Spanien deutlich 24:17
(10:6) bezwang. Die Spanier drehten bei der EM 2018 in
Kroatien den Spieß um und ließen dem Team von Bundes-
trainer Christian Prokop bei der aus deutscher Sicht bitteren
27:31 (13:14)-Pleite um den Einzug in das Halbfinale keine
Chance. Der Grund sind zu viele Ballverluste und eine
schwache Chancenauswertung. Dabei hatten die Deutschen
in den ersten 30 Minuten die beste Leistung in diesem Turnier
gezeigt, in der zweiten Halbzeit jedoch völlig versagt. Und
schon stellt sich nach wenigen Monaten Amtszeit von Chris-
tian Prokop die Trainerfrage, denn nur zwei Siege gegen
Montenegro und Tschechien bei der EM sind einfach zu
wenig. Von Bad Boys konnte dieses Mal keine Rede sein.
Harmlose Jungs trifft eher das Auftreten des DHB-Teams.
Der Turnierverlauf aus deutscher Sicht:

Deutschland – Montenegro 32:19
Deutschland – Slowenien 25:25
Deutschland – Mazedonien 25:25 
Mit nur zwei Punkten hatte sich das Prokop-Team für die
Hauptrunde qualifiziert, in der es nach folgenden Ergebnis-
sen das unerwartet vorzeitige Turnier-Aus gab:
Deutschland – Tschechien 22:19
Deutschland – Dänemark 25:26
Deutschland – Spanien 27:31
Unter Berücksichtigung der Vorrundenspiele belegte
Deutschland in der Gruppe 2 der Hauptrunde mit nur vier
Punkten den 5. und damit den vorletzten Platz, der nicht für
das Erreichen des Halbfinales reichte.
Neuer Europameister wurde Spanien durch einen 29:23
(12:14)-Sieg gegen Schweden. Die Spanier besiegten
zugleich ihren Finalfluch, denn zuvor hatten sie in vier EM-
Endspielen Niederlagen kassiert. Rekord-Europameister
Schweden verpasste seinen fünften EM-Titel. Im Spiel um den
3. Platz besiegte Frankreich Dänemark 32:29 (17:14).
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„Der Videobeweis macht den Sport gerechter”
Marcus Helbig und Lars
Geipel vertreten die
deutschen Farben unter
den Schiedsrichtern bei
der EM in Kroatien. Zwei
Einsätze konnte das Ge-
spann bereits verbuchen.
Im Interview mit Daniel
Genings stellen die bei-

den Schiedsrichter aus dem Elitekader des DHB den
Videobeweis vor und erklären, wann und in welchen
Situationen sich Szenen angeschaut werden können.

Daniel Genings: Auch im Handball gibt es den Videobeweis.
Könnt ihr unseren Lesern einmal erklären, wann dieser zum
Einsatz kommt, wer darüber entscheidet, diesen zu beantra-
gen und wie der Ablauf, das Prozedere dann ist?

Lars Geipel: Grundsätzlich ist es so, dass der Videobeweis
hier bei dieser Europameisterschaft nicht auf einzelne, ganz
bestimmte Szenen beschränkt ist, sondern die Schiedsrichter
können auf eigene Wahrnehmung den Videobeweis
anfordern und nur die Schiedsrichter. Die einzige Ausnahme
ist ein Wechselfehler, dann kann es auch der Delegierte
machen. Ansonsten dürfen sich diese Situationen auch nur
die Schiedsrichter anschauen und im Endeffekt entscheiden.
Wichtig, natürlich klar, dass es nur in ganz, ganz spiel-
entscheidenden Situationen sein kann, wie jetzt zum Beispiel
am Montagabend beim Spiel Deutschland gegen Slowenien,
wenn es darum geht, eine Situation zu entscheiden, die die
letzten 30 Sekunden betrifft, ist es jetzt eine rote oder eine
blaue Karte. Also wirklich nur in ganz wenigen, spiel-
entscheidenden Situationen.

Daniel Genings: Wie läuft so etwas ab, wie wird so etwas
vorbereitet? Wie signalisiert man, dass man gerne nachse-
hen möchte? Und welche Szenen werden dort gezeigt?

Marcus Helbig: Das Zeichen ist ähnlich wie beim Fußball,
dass wir so ein Viereck anzeigen, das bedeutet ja, dass wir
beide uns vorher auch abgesprochen haben, dass die Situ-
ation für uns nicht eindeutig war, um eine Entscheidung zu
treffen. Dann ist der Weg von uns beiden zum Bildschirm.
Dort haben wir die Möglichkeit, die Szene zurückzuspulen
und können sie uns beliebig oft anschauen. Danach treffen
wir gemeinsam eine Entscheidung und werden diese auf
dem Spielfeld auch anzeigen.
Lars Geipel: Es gibt viele verschiedene Kamerapositionen,
die in der Halle verteilt sind. Man hat nicht nur das Fernseh-
bild, sondern es gibt Kameras von allen Position und das
kann man dann einspielen lassen. Und damit hat man prak-
tisch immer eine gute Sicht auf das, was passiert ist.

Daniel Genings: Vor ein paar Jahren gab es Headsets für die
Schiedsrichter, nun kommt immer mehr Videotechnik als
Unterstützung. Wie ist Eure Meinung zu technischen Hilfs-
mitteln? Eher angenehm oder manchmal auch störend?

Marcus Helbig: Da spreche ich jetzt für uns beide. Für uns
ist das absolut ein Hilfsmittel. Ohne Headset kann ich mir es
zum Beispiel gar nicht mehr vorstellen, zu pfeifen. Es ist
schon wichtig, dass man sich im Spiel viel abspricht, dass
man miteinander kommuniziert und auch der Videobeweis
hilft dem Sport beziehungsweise den Entscheidungen. Wenn
Entscheidungen nicht klar sind oder wenn wir sie nicht gese-
hen haben und den Videobeweis nutzen können und dann
die richtige Entscheidung treffen, das ist der wichtigste Punkt,
dann hilft es der Sportart sehr.
Lars Geipel: Sie sind eine große Unterstützung, weil es den
Sport im Endeffekt gerechter macht. Und es hilft gerade den
Schiedsrichtern, spielentscheidende Fehler zu vermeiden.

- Quelle: Handball-world.com -

Marcus Helbig und Lars Geipel
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12. Spieltag: Spenge siegt klar nach Halbzeit-Remis
Beim Pausenpfiff (13:13) sah es nicht nach dem letzt-
endlich deutlichen 32:19-Sieg des TuS Spenge gegen HSV
81 Hemer aus. Die Gäste brachten den Ball im zweiten
Abschnitt dank der starken Abwehrleistung der Heim-
mannschaft nur noch sechs Mal im TuS-Gehäuse unter,
während die Holtmann-Schützlinge das Runde mehr als drei
Mal so häufig (19) im Eckigen versenkten und so einen
hohen und für das Torverhältnis schönen Sieg einfuhren.
Matchwinner war Torwart Kevin Becker, den Trainer Heiko
Holtmann schon nach sechs Minuten beim 1:4-Rückstand
auswechseln wollte, dann aber davon Abstand nahm, was
sich als richtige Entscheidung erwies. Bester Spenger Werfer
gegen die immer wieder an dem überragenden Kevin Becker
scheiternden Sauerländer war Leon Prüßner mit sechs Feld-
toren, gefolgt von Rene Wolff mit nur einem Treffer weniger.
Phil Holland musste sich mit einem verwandelten Sieben-
meter begnügen.
Spenges Mitkonkurrent um Meisterschaft und Aufstieg, TSG
A-H Bielefeld, hatte vor 850 Zuschauern alle Mühe, den
Soester TV mit 24:22 zu besiegen. Beim Pausenpfiff lagen
die Leinenstädter sogar 12:13 zurück. Die Gäste aus Soest
setzten in der Schlussphase mit dem siebten Feldspieler alles
auf eine Karte, verkürzten in der 58. Minute auf 22:23, ver-
gaben aber 30 Sekunden vor dem Abpfiff einen Siebenmeter,
nachdem die TSG mit einem einfachen Spielzug auf den End-
stand 24:22 erhöht hatte. Damit blieb es beim Spenger-

Bielefelder Kopf-an-Kopf-Rennen an der Oberliga-Tabellen-
spitze.
Im OWL-Derby bezwangen die Sportfreunde Loxten den VfL
Mennighüffen unerwartet klar 31:17 nach einer schon deut-
lichen 16:7-Pausenführung. Der Tabellenvierte aus dem
Kreis Herford bot eine äußerst schwache Vorstellung.
Für die HSG Gevelsberg Silschede dürfte die Saison 2017/18
gelaufen und der Abstieg in die Verbandsliga nicht mehr
abzuwenden sein. Gegen den TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck
setzte es nach einem deutlichen 10:16-Pausenrückstand
eine nur knappe 26:27-Niederlage, doch mit 1:23 Punkten
und acht Zählern Rückstand auf den Drittletzten aus Jürmke
gibt es wohl keine Hoffnung mehr, die Rote Laterne noch
abzugeben. Eng wird es auch für die HSG Augustdorf / Hövel-
hof, die nach der 27:31 (10:14)-Niederlage beim Dritten VfL
Gladbeck fünf Punkte Rückstand auf das rettende Ufer hat.
TuS 09 Möllbergen ist nach dem 26:25 (13:11)-Heimsieg
gegen die nach schwachem Saisonstart immer stärker wer-
dende Zweitvertretung des TuS Ferndorf II jenseits von Gut
und Böse auf einem gesicherten Mittelfeldplatz. Schließlich
unterlag LIT Tribe Germania auf eigenem Parkett ASV Hamm
II mit 27:31 (10:14).
In einem Nachholspiel des 10. Spieltages besiegte LIT Tribe
Germania den HSV 81 Hemer deutlich 35:29 (21:14).
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TA B E L L E 2017/2018 – OB E R L I G A -WE S T FA L E N

TUS TORSCHÜTZEN

SP I E L E A M H E U T I G E N 15. SP I E LTA G

TuS Spenge – HSG Augustdorf/Hövelhof

Spfr. Loxten – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

TuS 09 Möllbergen – ASV Hamm II

HSG Gevelsberg Silschede – Soester TV

VfL Vikt. Mennighüffen – HSV 81 Hemer

TSG A-H Bielefeld – TuS Ferndorf II

LIT Tribe Germania – VfL Gladbeck

ER G E B N I S S E 14. SP I E LTA G (27.-28. Januar)

ASV Hamm II – TuS Spenge 25 : 26

TuS 97 Blfd/Jöllenbeck – TuS 09 Möllbergen 28 : 21

HSG Augustdorf/Hövelhof – HSG Gevelsb. Silsch. 22 : 20

HSV 81 Hemer – Spfr. Loxten 28 : 22

VfL Gladbeck – TSG A-H Bielefeld 20 : 26

TuS Ferndorf II – VfL Vikt. Mennighüf. 26 : 22

Soester TV – LIT Tribe Germania 36 : 28

1. TuS Spenge 14 11 2 1 423 : 346 + 77 24 : 4

2. TSG A-H Bielefeld 14 12 0 2 432 : 348 + 84 24 : 4

3. VfL Gladbeck 14 8 3 3 387 : 371 + 16 19 : 9

4. VfL Viktoria Mennighüffen 14 8 1 5 349 : 335 + 14 17 : 11

5. Soester TV 14 7 2 5 381 : 367 + 14 16 : 12

6. LIT Tribe Germania 14 8 0 6 408 : 409 - 1 16 : 12

7. TuS 09 Möllbergen 14 6 1 7 367 : 401 - 34 13 : 15

8. HSV 81 Hemer 14 6 1 7 378 : 377 + 1 13 : 15

9. ASV Hamm II 14 6 0 8 407 : 405 + 2 12 : 16

10. TuS Ferndorf II 14 6 0 8 361 : 395 - 34 12 : 16

11. Spfr. Loxten 14 5 2 7 361 : 355 + 6 12 : 16

12. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 14 5 1 8 372 : 400 - 28 11 : 17

13. HSG Augustdorf Hövelhof 14 2 2 10 351 : 406 - 55 6 : 22

14. HSG Gevelsberg-Silschede 14 0 1 13 339 : 401 - 62 1 : 27

TORJÄGER OBERL IGA

1. Moritz Frenzel 106 / 10

2. Dusan Maric 93 / 39

3. Julius Hinz 91 / 28

4. Björn Sankalla 87 / 24

5. Max Loer 87 / 44

6. Max Krönung 86 / 11

7. Phil Holland 85 / 32

8. Daniel Meyer 80 / 33

9. David Wiencek 79 / 30

10. Mattis Michel 75 / 21

11. Felix Bahrenberg 74 / 0

12. Julian Knickmeier 70 / 21

13. Sebastian Reinsch 69 / 4

14. Lucas Rüter 68 / 25

15. Tomasz Tluczynski 67 / 16

1. Phil Holland 85 / 32

2. Sebastian Reinsch 69 / 4

3. Sebastian Kopschek 54 / 6

4. Leon Prüßner 53 / 0

5. René Wolff 31 / 0

6. Oliver Tesch 26 / 0

Filip Brezina 26 / 0

8. Gordon Gräfe 23 / 0

9. Fabian Breuer 19 / 0

10. Nils van Zütphen 17 / 0

11. Justus Clausing 8 / 0

12. Marcel Ortjohann 5 / 0

13. Kevin Becker 3 / 0

Lasse Bracksiek 3 / 0

15. Bastian Räber 1 / 0
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




